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Etikettierung —

Qualitätsbezeichnung

Teilansicht der Fabrik

Bänder aus Schönenwerd

Das SpezialUnternehmen mit klarer Zielsetzung

Die BALLY BAND AG ist in der schweizerischen Textilindustrie
und weit über unsere Grenzen hinaus der Inbegriff für die Her-
Stellung von textilen Bändern sowohl für die Konfektions-Indu-
strie als auch für Verbraucher technischer Bänder. Mindestens
ebenso bedeutend ist die Fabrikation von gewebten Etiketten in

Taffet- und Satin-Bindung sowie die Produktion von Drucketi-
ketten.

Auf solchen Jacquardautomaten kann man heute mühelos
mit mehr als 800 Trs./Min. Etiketten herstellen

Das Unternehmen (vormals Gebrüder Bally AG), welches seit

über 160 Jahren in den Händen derselben Familie liegt, be-

schäftigt insgesamt 130 Mitarbeiter. Peter Bally führt das Un-

ternehmen als Alleininhaber und Vertreter der sechsten Gene-

ration mit Aufgeschlossenheit und Sinn für den technischen
Fortschritt.

Bänder

In den letzten Jahren wurde die Fabrikation von einfachen Bän-

dem bis 120 mm Breite Zug um Zug auf Nadelweb-Automaten
umgestellt. Dies wurde aus Rationalisierungsgründen notwen-
dig, um mit aus- und inländischer Konkurrenz Schritt zu halten.

Nebst den heute üblichen Textilrohstoffen werden auf modern-
sten Maschinen auch seltenere Materialien, wie beispielsweise
Metallfäden oder Naturseide verarbeitet. Dank besonderer Ma-

schineneinstellung kann heute u.a. eine Grège von 22 dtex

spielend bei einer Maschinengeschwindigkeit von 1800 Tou-

ren je Minute verwebt werden. Standardgarne werden in Schö-

nenwerd mit 2500 Trs. verarbeitet.

Namenbänder

Eine Spezialität der Schönenwerder Unternehmung ist der

Namenband-Service. Traditionell werden immer noch in vielen

Ländern Europas Wäschestücke gekennzeichnet für Personen,
die sich in Spitalpflege, in Heime, in Ferienkolonien oder in den

Militärdienst begeben. Entweder kann dafür ein grosses Lager

an Initialen in Anspruch genommen werden oder dann wird der

eigene volle Name mit einem raffinierten Couvert-System
innerhalb 1-2 Tagen geliefert. Hierfür werden Webmaschinen
mit elektronischer Steuerung eingesetzt, die zusammen mit

fleissigen Mitarbeitern für eine kurzfristige Auslieferung sorgen,

Webetiketten

Dem Textilfachmann sind für Etiketten webtechnisch zwei ver-
schiedene Bindungen bekannt: die Taffet- und die Satin-Bin-

Teilansicht eines modernen Webautomaten für Schaftbänder
mit einer Leistung von über 2000 Trs./Min.
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dung. Beide haben ihre spezifischen Anwendungsgebiete und
sind von der Textil-Etikettierung nicht wegzudenken. Die Ver-
wendung wertvoller Etiketten für ebensolche Konfektion gibt
der gewebten Etikette einen neuen Aufwärtstrend, nachdem in
den späten 60er Jahren Alternativen gesucht wurden.

Die etwas leichtere Taffet-Etikette wird meist in guter Kleinkon-
fektion mit hoher Stückzahl eingenäht. Sie hat sich dort ihrer
Hautfreundlichkeit und ihrer weichen Ausführung wegen aus-
gezeichnet bewährt.

Satin-Etiketten, dichter gewebt, anspruchsvoller im Aussehen,
seidig glänzend, dafür aber etwas teurer, werden für Grosskon-
fektion, z.B. für Anzüge, Mäntel und hochstehende Damen-
Oberbekleidung verwendet. Auch exklusive Detailgeschäfte
mit einem Sortiment höheren Genres benützen Satin-Etiketten
zur Hochhaltung des Firmen-Image.

Hochstehende Qualitätsetiketten produziert BALLY BAND AG
nicht nur auf traditionellen Schiffchen-Maschinen; es steht
auch eine grössere Gruppe modernster Automaten im Einsatz,
darunter die weltschnellsten Jacquardbandwebmaschinen,
welche mühelos mit mehr als 800 Trs/Min. weben. Diese Lei-
stung ist dank intensiver Zusammenarbeit mit in- und ausländi-
sehen Spezialfirmen möglich. Umfassende Investitionen in die-
ser Abteilung sind in vollem Gange. Ein international geschultes
Entwerferteam in der Dessinaturabteilung bearbeitet auch aus-
gefallene Wünsche kurzfristig. Aus einer Reihe von Entwürfen
kann der Kunde Layout sowie Farbstellung auswählen. Un-
abhängigkeit und Beweglichkeit sind nicht nur Schlagworte,
verfügt die Firma doch über ein eigenes Fotoatelier.

Drucketiketten

Das im Websektor geführte, hohe Qualitätsniveau wird bei
BALLY BAND AG auch bei den sonst so bescheidenen Druck-
etiketten angewandt. Dank eigenen Entwicklungen ist es
möglich, Stoffetiketten auch kochecht zu bedrucken. Früher
wurden für diese Etiketten vorwiegend Viscose- oder Aze-
tatbänder verwendet; heute erzielt man auch gute Resultate
mit Polyester und Baumwolle. Kratzfeste Drucke auf hartem
Material wie Leder sowie ein weicher Griff bei vollflächig be-
druckten Textiletiketten sind dank spezieller Verfahren gewähr-
leistet.

Drucketiketten haben sich vor allem dort bewährt, wo knapp
kalkuliert wird und dem Endverbraucher sehr preisgünsige Arti-
kel abgegeben werden. Neue Drucktechniken haben dieser Art
von Etiketten zum heutigen Standard verholten und fehlen
auch bei einem Hersteller wie BALLY BAND AG nicht. Es wäre
vermessen, zu behaupten, dass eine einzige spezielle Druck-
technik das Nonplusultra sei. Der Markt beweist das Gegenteil;
die Abdeckung verschiedenster Bedürfnisse einer anspruchs-
vollen Kundschaft veranlasst den beratenden Fachmann, für
präzisierte Anwendungsbereiche die dazupassende Drucktech-
nik bereitzustellen.
Dazu zwei aktuelle Beispiele:
Die &4UY Ä4/VD AG hat vor kurzem die 77?/WSFLOC7C-Ver-
tretung übernommen, ein Etikettier-System,dem als Basis das
Beflocken zugrunde liegt. Die Anwendung erfolgt durch Aufbü-
geln (Bügeleisen, Bügelpresse) auf die Aussenseiten konfektio-
nierter Textilien. Diese Art kann als die haltbarste und vollkom-
menste Aussenetikettierung im Aufbügelverfahren bezeichnet
werden. Pro Motiv sind bis zu 8 Farben möglich. Auch Mützen,
Sportschuhe, Frottiertücher usw. werden damit beschriftet. Als
Basis jeder Neubestellung dient eine Reinzeichnung.
Für die Abrundung des Sortiments auf dem Etikettier-Sektor
sorgt ein gut funktionierender Service mit Anhänge-Etiketten
sus Papier.

G- Gisi, J. Ruf, BALLY BAND AG, CH-5012 Schönenwerd

Leasing

Leasing - eine Alternative

Ungeahnte Möglichkeiten

Die im Verband Schweizerischer Leasing-Gesellschaften
zusammengeschlossenen Firmen haben im Jahre 1979 für
mehr als Fr. 400 Mio. Investitionsgüter gekauft und verleast.
Vergleicht man diese Zahl mit den Werten des Jahres 1978 so
ergibt sich eine Zuwachsrate von rund 75%. Auch im Jahre
1980 setzte sich der Zuwachs - wenn auch auf etwas geringe-
rem Niveau - weiter fort. Gemäss Schätzungen der A + E

LEASING AG dürfte unsere Branche im Jahre 1980 erneut eine
Zuwachsrate von rund 50% erreichen. Diese Zahlen beweisen,
dass das Leasing auch bei uns sukzessive seinen Aufschwung
fortsetzt.

Sucht man nach den Gründen für dieses Phänomen, so sind
einige relevante Beurteilungsfaktoren zu überprüfen: So einmal
unter dem Zwang der wirtschaftlichen Kulisse sich vollziehende
Abbau des Eigentumsdenkens bei den Unternehmern, dann
aber auch die Entwicklungstendenzen in den klassischen Lea-
sing-Ländern, welche mit einer zeitlichen Verzögerung auch bei
uns wirksam werden, und schlussendlich wären die inhärenten
Reserven zu betrachten, welche beim Marketing und beim
Management der Leasing-Gesellschaften vorhanden sind.

Abbau des Eigentumsdenkens

Ein Moment, das sich als leasinggünstig erweisen dürfte, ist die
Tatsache, dass die Gewinne in den meisten Industrienationen
von verschiedenster Seite her unter Druck kommen. Die Kon-
kurrenzsituation zwingt viele Betriebe, mit tieferen Preisen als
bisher zu operieren. Sodann wird der Fiskaldruck grösser, und
schliesslich macht sich, je länger desto ausgeprägter, auch ein
Sozialdruck spürbar, der noch in unserer Generation zu einer
gewaltigen Umverteilung führen wird.
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